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„Zetros“ ist der Star

HIRSCHBERG. Beim Nutz-
fahrzeugcenter des Auto-
hauses Ebert-Diehm im
Hirschberger Gewerbe-
park gab es dieser Tage
nur einen Star - den Ze-
tros. Der hochgelände-
gängige Off-Road-Truck,
der sich für schwierigste
Einsätze abseits von Stra-
ßen eignet, war der Hingu-
cker beim Frühlingsfest.
Einmal im Jahr kommen
Geschäftspartner, Kunden
und Interessierte in priva-
ter Atmosphäre zusammen, um
gemeinsam über die neuesten
Mercedes-Benz-Trucks zu disku-
tieren. Bei Gegrilltem und kalten
Getränken zu günstigen Preisen
ließ es sich „Im Rott 1“ aushalten.
Auch der Rennsimulator kam

ebenso wie die Hüpfburg bestens
an. Geschäftsführer Gerhard Na-
dolny freute sich über die große
Resonanz. MC

i Im November wird der neue Ac-

tros vorgestellt.

Nutzfahrzeug-Verkaufsleiter Michael Griesdorn, Ger-

hard Nadolny und Serviceleiter Dieter Krause (v.l.) po-

sieren vor dem Zetros-Offroader. BILD: CALLIES

Neubaugebiet: Verwaltung fordert Nachbesserungen für Lützelsachsen-Ebene / MVV verspricht schnelle Hilfe und will Belastungen für Anwohner senken

Mit viel
Wasser gegen
den Staub
LÜTZELSACHSEN. Karl-Heinz Bern-
hardt hielt mit seinem Ärger nicht
hinterm (Sand)Berg: „So kann man
das den Anliegern nicht zumuten“,
schimpfte der Leiter des Weinhei-
mer Tiefbauamtes. Seit Wochen
sind die Anwohner genervt von der
Staubentwicklung. Fenster müssen
geschlossen bleiben, Autos ver-
schwinden unter einer dicken
Schicht, vereinzelt müssen direkte
Anlieger mehrmals am Tag ihre Au-
gen ausspülen (wir haben berich-
tet).

Gemeinsam mit Lützelsachsens
Ortsvorsteherin Doris Falter be-
stand Bernhardt jetzt auf einem wei-
teren Vor-Ort-Termin mit der
Mannheimer MVV Regioplan, die
für die Erschließungsarbeiten im
Neubaugebiet „Lützelsachsen Ebe-
ne“ zuständig ist, teilte gestern die
Verwaltung mit.

Die Stadt setzt sich dafür ein,
dass die Belästigungen durch Staub
und Schmutz für die Bevölkerung
im Umfeld der Großbaustelle deut-
lich zurückgehen.

„Wir tun, was wir können“, ver-
sprach MVV-Projektleiter Dr. Ale-
xander Kuhn nach einem fast ein-
stündigen Gespräch, in dem sich
auch Vertreter der Anwohner in der
Bachwiesenstraße zu Wort melde-

ten. Die Verärgerung der Anlieger
sei verständlich, gestand der MVV-
Mann zu – man werde nachbessern.
Kuhn verwies aber auch darauf, dass
sein Unternehmen in den letzten
Tagen nach zunehmender Trocken-
heit und nicht abreißenden Be-
schwerden bereits mit einer regel-
mäßigen Bewässerung reagiert
habe.

Rund 30 Kubikmeter Wasser pro
Tag würden im Moment auf dem
Areal aufgebracht, erklärte er. Die
Menge und Frequenz der Wasser-
fahrten soll nun noch einmal erhöht
werden.

Kuhn versicherte, dass die MVV
Regioplan als Erschließungsträger
vom ausführenden Bauunterneh-
men Leonhard Weiss weitere Ver-
besserungen einfordern werde. Im
Moment wird zum Beispiel eine be-
festigte Baustraße quer durchs Bau-
gebiet gelegt.

Darauf sollen die Lastwagen fah-
ren und deutlich weniger Staub auf-
wirbeln. Karl-Heinz Bernhardt legte
besonderen Wert darauf, dass sämt-
liche Baustellen-Einfahrten auf der
ersten Strecke geschottert werden.
Außerdem müsse die Straßenreini-
gung intensiviert werden. „Jeden
Tag mindestens einmal“, so der
Tiefbauamtschef.

Durch die Trockenheit wird im Baugebiet Lützelsachsen-Ebene jede Menge Staub aufgewirbelt. Die MVV Regioplan will nun dafür sorgen,

dass die Belastungen für die Anwohner zurückgehen. BILD: GUTSCHALK

KURZ NOTIERT

Wallfahrt
LÜTZELSACHSEN, HOHENSACHSEN,
GROSSSACHSEN. Gemeinsame Wall-
fahrt der 3 Frauengemeinschaften
am Dienstag, 12. Juli nach Lauten-
bach bei Oberkirch (Schwarzwald):
Fahrt nach Lautenbach, Besichti-
gung der Wallfahrtskirche, nach
dem Gottesdienst mit Pfarrer Ries
Mittagessen und danach Stadtfüh-
rung durch Oberkirch.
Anmeldung ist möglich bei Anita
Muschelknautz, Telefon 57073.

Nähworkshop in Stadtkirche
WEINHEIM. Unter fachmännischer
Anleitung eine einfache Sommer-
hose nähen, hierzu lädt die Johan-
nisgemeinde am kommenden Frei-
tag, 27. Mai ins Gemeindehaus
Hauptstraße 127 ein.

In gemütlicher Runde lässt sich
gut schneiden, heften und munter
nähen. Nähmaschinen sind vorhan-
den, da braucht es nur noch Stoff in
Beinlänge, Garn und drei Zentime-
ter breites Gummiband und am
Ende des Vormittages geht man mit
der fertigen Hose nach Hause.
Beginn der Veranstaltung ist um 10
Uhr.

Bei Rückfragen bitte an das Pfarr-
amt der Johannis-Gemeinde wen-
den, Telefon 12310.

Der Jahrgang 1935/36 erinnert an
die Abfahrtszeiten für den Ausflug
am Freitag, 27. Mai. Die Abfahrt ist
um 9 Uhr bei Elektro Amend und ca.
9.10 Uhr am Engelbrecht-Haus.
Die Burglöwen Weinheim, Fanclub
des TSV München von 1860, treffen
sich zur nächsten Zusammenkunft
am Montag, 6. Juni, ab 18.60 Uhr im
Vereinlokal „Zur Finkenburg“,
Hauptstraße, zur nächsten Zusam-
menkunft. Es wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten, da wichtige
Themen anstehen. Löwenfans sind
willkommen. Info bei Heinrich K.
Müller, Telefon 06251/9841500.
Der Frauenkreis der Johannisge-

meinde trifft sich am Donnerstag,
26. Mai, um 15 Uhr im Gemeinde-
haus, Hauptstraße 127.
Der Gesangverein 1955 hat am
Donnerstag, 26. Mai die Chorprobe
in der Lukasgemeinde, Schollstraße.
Um 18 Uhr trifft sich der Frauenchor
um 19 Uhr der Männerchor.
Die Senioren der Kolpingsfamilie
treffen sich am Donnerstag, 26. Mai,
um 15 Uhr im Gemeindehaus St.
Marien zu einem Lichtbildervortrag
“Ausflug in die Nationalparks von
Amerika“, mit Helmut Trimpel.
Die SHG Fibromyalgie lädt zum
Kaffee-Treff am heutigen Mittwoch,
25. Mai, um 14 Uhr in den Platanen-
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weg 2 ein.
Der 1. FC Hirschkopf trifft sich am
Sonntag, 29. Mai, um 10.30 Uhr im
Vereinslokal „Sunshine“.
Die Kolpingsfamilie lädt zur Be-
sichtigung der Biogasanlage bei
Bauer Großhans, Waidallee, am
Montag, 30. Mai ein. Treffpunkt um
19.30 Uhr beim Bauer Großhans.
Der Jahrgang 1927/28 trifft sich am
Mittwoch, 1. Juni, um 15 Uhr an der
großen Zeder im Schlosshof zum
kleinen Spaziergang durch den
Schlosspark. Ab 16 Uhr ist Einkehr
in der „Finkenburg“. Der Jahrgang
1928/29 ist zur Teilnahme eingela-
den.

Geopark: Mountainbike-Tour durch den Geopark startet am 4. Juni am Waldschwimmbad

Weltmeister und Umweltberater im Sattel
WEINHEIM. Am Samstag, 4. Juni, 10
Uhr, gibt es für Mountainbike-
Sportler und Naturfans eine Moun-
tainbike-Tour, die sowohl vom
Weinheimer Downhill-Weltmeister
Fred Abbou, als auch vom Weinhei-
mer Umweltberater und Geo-Na-
turpark-Beauftragten Roland Robra
begleitet wird.

Die Tour ist durchaus anspruchs-
voll, rund 34 Kilometer lang und fast
1000 Höhenmeter sind zu bewälti-

gen. Man fährt etwa fünf Stunden.
Abbou, Downhillspezialist der TSG
Weinheim, wird einiges aus seiner
Erfahrung über Fahrtechnik berich-
ten und zeigen. Robra wird den
Blick auf Landschaft und Geologie
lenken. Die Tour führt vom Wander-
parkplatz Raubschloss in Weinheim
über Buchklingen nach Hilsenhain
und Steinklingen zurück nach
Weinheim.

Treffpunkt am Samstag, 4. Juni,

10 Uhr, ist am Wanderparkplatz
„Raubschloss“ (Am Schwimmbad)
oberhalb des Weinheimer Wald-
schwimmbades in Weinheim. Ruck-
sackverpflegung ist empfehlens-
wert.

Für die Tour besteht Helmpflicht,
Mindestalter 16 Jahre Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich: Bei
Rückfragen Telefon 06201/82333
oder E-Mail r.robra@weinheim.de
Die Tour ist kostenfrei.

Hans-Freudenberg-Schule: Lions Club Weinheim finanziert Langzeitprojekt „Gewaltprävention und Kompetenzen für die Lebensführung“

Jeder Schlag weniger ist ein Erfolg
darin ist sie sich sicher. Doch nicht
nur die Schüler haben viel gewon-
nen.

Höhere Kompetenz
Für die Lehrer fasst Nesselhoff zu-
sammen: „Die Schüler haben für ih-
ren Weg ins Leben viel gelernt. Und
wir Lehrer gehen gelassener in die
Klassen und haben eine höhere
Kompetenz im Umgang mit Kon-
flikten erworben.“ Für Lions-Präsi-
dent Wolfgang Scheffler sind „erste
Schritte in die richtige Richtung“ ge-
tan. Ähnlich sieht es auch Lions-
Mitglied Dr. Detlef Schermer, der
seine anfängliche Skepsis nicht
leugnet: „Unser Geld ist gut und
nachhaltig investiert, denn die Leh-
rer sind befähigt ihre Erfahrungen
weiterzugeben und in vielen Situa-
tionen gewinnbringend einzuset-
zen. Jeder Schlag, der nicht getan
wird, ist ein Erfolg“.

Ob auch kommende Jahrgänge
die Möglichkeit erhalten, bei einem
solchen, durch den Lions Club ge-
förderten Projekt dabei zu sein,
konnte weder der amtierende noch
der designierte Lions-Präsident,
Manfred Soßong, zusagen. Es sei
das Projekt mit dem größten finan-
ziellen Aufwand, das nicht jedes
Jahr vergeben werden könnte.
„Über eine Beteiligung für die Zu-
kunft werden wir aber nachden-
ken“, schloss Scheffler auch mit
Blick auf die anderen Projektteil-
nehmer, sich nach Finanzierungs-
möglichkeiten umzuschauen. ist

mit den Jugendlichen. Dabei wur-
den zunächst „Gewalt“ in einem
Film veranschaulicht und die Fol-
gen den Teilnehmern nahe ge-
bracht.

Um ihnen Kompetenzen für die
eigene Lebensführung zu vermit-
teln, lernten die Schüler unter ande-
rem, eigene Ziele beziehungsweise
die eigene Lebenslinie zu formulie-
ren. Sie machten ihre Stärken und
Schwächen aus und hielten sie auf
Plakaten fest. Körpersprache analy-
sieren, mit Kritik umgehen, Reflekti-
on der eigenen Person sowie Bewer-
bungstraining gehörten mit zu dem
Gesamtkonzept.

Nachhaltiger Effekt
Isabel Grossmann, Franz Zutavern,
Koordinator und Ansprechpartner
für die Schule sowie Klassenlehrer
Torsten Nesselhoff und weitere Kol-
legen vertieften die erarbeiteten
Themen in ihrem Unterricht, um ei-
nen nachhaltigen Effekt bei den
Schülern zu erzielen.

Im Herbst wird Irem Bolat im
Rahmen ihrer Magisterarbeit bei
Job Central, die Ergebnisse im Ein-
zelnen evaluieren und vorstellen,
um einen genaues Bild über das
Projekt zu erhalten.

Soviel steht aber heute schon bei
allen Beteiligten fest: Es ist ein Er-
folg. „Das in den Klassen hat sich er-
heblich verbessert“, betont Stefan
Werner, auch wenn er ehrlich zu-
gibt, nicht alle Schüler erreicht zu
haben. „Die Teilnehmer können

WEINHEIM. „Der Samen ist einge-
bracht, die Pflanze kann wachsen“,
so brachte Isabel Grossmann, Leh-
rerin für „Projekt- und Sozialkom-
petenz“, das Ergebnis des an der
Hans-Freudenberg-Schule gestarte-
ten Langzeitprojekts zum Thema
„Gewaltprävention und Kompeten-
zen für die Lebensführung“ auf den
Punkt.

Schulleitung, Lehrer und Mit-
schüler haben es heute nicht oft mit
„zarten Pflänzchen“ zu tun. Auch an
Weinheimer Schulen gehören ge-
waltbereite Jugendliche zum alltäg-
lichen Bild: Prügeln und Schubsen,
Beleidigen, Bedrohen, Mobben und
andere Formen der Gewalt sind in
Klassenzimmern und auf Pausen-
höfen keine Seltenheit.

Diese Situation zu ändern und
gewaltbereiten Schülern gleichzei-
tig Kompetenzen für die Lebensfüh-
rung mit auf den Weg zu geben, war
Ziel des Projekts. Zustande kam es
auf Anregung von der Freudenberg
Stiftung und Job Central, finanziert
hat es der Lions Club Weinheim.
Seit Herbst 2010 nahmen rund 40
Schüler, darunter drei junge Mäd-
chen, alle im Alter zwischen 16 und
18 Jahren aus den Klassen „Vorqua-
lifizierungsjahr Arbeit und Beruf“
bzw. „Berufseinstiegsjahr“ daran
teil.

In sechs Blöcken, über das Schul-
jahr verteilt, beschäftigten sich Ste-
fan Werner und sein Team, das bun-
desweit Anti-Gewalt Kurse durch-
führt, jeweils einen Vormittag lang,

Stop! Im Rahmen des Projekts wurden Gren-

zen ausgelotet.  BILD: ARCHIV

besser mit Misserfolgen umgehen,
haben Kompetenzen zur Lösung ei-
gener Konflikte erworben und ge-
lernt, sich mit sich selber zu be-
schäftigen“.

Schulleiterin Senta Amman be-
wertet es nicht als negativ, dass
nicht alle die gesamte Zeit durchge-
standen haben. „Wenn wir ein Vier-
tel mitnehmen, haben wir schon
viel erreicht“, bekennt sie realistisch
Für viele Schüler bedeutet es eine
erhebliche Anstrengung, sich mit
sich selber auseinanderzusetzen.
„Einige wollen diese nicht aufbrin-
ge, andere können es zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht.“ Schüler wer-
den sich aber in kritischen Situatio-
nen an ihre positiven Erfahrungen
erinnern und diese dann einsetzten,

Konfirmation: Johannisgemeinde nimmt Anmeldungen an

Siebtklässler sind gefragt
WEINHEIM. Die Anmeldung für den
neuen Konfirmandenjahrgang der
Johannisgemeinde findet am Mitt-
woch, 8. Juni, um 19 Uhr in der
Stadtkirche, Hauptstraße 125, statt.
Wer bis zum Sommer 2012 das 14.
Lebensjahr erreicht, beziehungs-

weise zurzeit die 7. Klasse besucht,
kann sich anmelden.

Wer noch nicht angeschrieben
wurde, soll sich bitte vorher im
Pfarramt der Johannisgemeinde
melden. Die Telefonnummer:
06201/12310.

Am Mittwoch, 1. Juni, findet um
19.30 Uhr im Lehrsaal des Feuer-
wehrgerätehauses Sulzbach in
der Albert-Schweitzer-Straße 1
eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Tagesord-
nung sieht eine Bürgerfrage-
stunde sowie Bekanntgaben und
Anfragen vor.

i ORTSCHAFTSRAT


